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30 Jahre „Weihnachten  
im Schuhkarton“ und es geht weiter
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Bericht zur Titelseite

30 Jahre „Weihnachten im Schuhkarton"  
und es geht weiter
Vor 30 Jahren begann „Weihnachten 
im Schuhkarton" in Deutschland mit 
1.600 gepackten Schuhkartons in ei-
nem kleinen Büro. Heute haben mehr 
als 244 Millionen Kinder weltweit 
einen Schuhkarton erhalten - und 
damit auch die Botschaft von Gottes 
Liebe gehört. Jeder einzelne Schuh-
karton schreibt eine Geschichte!
Auch 2026 sind alle eingeladen, mit-
zupacken und Kindern eine Weih-
nachtsfreude zu bereiten. Motto: It's 
all about Jesus!
Die Idee ist einfach: Ein Schuhkar-
ton wird individuell gestaltet und mit 
neuen Geschenken wie Spielzeug, 
Schulmaterialien, Hygieneartikeln, 
Kleidung und Kuscheltiere für ein 
Kind im Alter von 2 bis 4, 5 bis 9 
oder 10 bis 14 Jahren gefüllt.
Die offizielle Abgabewoche findet 
vom 9. bis 16. November statt. In 
diesem Zeitraum können die liebe-
voll gepackten Schuhkartons an ei-
ner der offiziellen Abgabestellen von 
„Weihnachten im Schuhkarton®" 
abgegeben werden, z.B.
•	 in Niederzier-Ellen bei Fam. 

Wiedem, St.-Norbert-Str. 37 
(02428 3003); 

•	 in Merzenich in der Linden-
Apotheke, Kammweg 5-7 und 

bei Nicole Hägerbäumer, 
	 An der Wintermaar 4 
	 (02421 225636);
und im näheren Umfeld z.B.:
•	 in Kerpen-Buir in der Katho-

lisch-öffentlichen Bücherei St. 
Michael, Kirchenstr. 51, 

	 02275 4370;
•	 in Düren in der Bonifatius-Apo-

theke, Gneisenaustr. 68; in der 
Flora-Apotheke, Kölnstr. 48; in 
der Sonnen-Apotheke, Friedrich-
Ebert-Platz 34; im Freiwilligen-
zentrum, Tivolistr. 90 

	 (02421 2600123);
•	 in Düren-Arnoldweiler in der 

Arnoldus Apotheke, 
	 Arnoldusstr. 14:
•	 in Düren-Mariaweiler in der 

Kloster-Apotheke, 
	 An Gut Nazareth 8;
•	 in Düren-Birkesdorf in der 

Reichsadler Apotheke, Zollhaus-
str. 65;

•	 in Düren-Rölsdorf in der Star-
Tankstelle, Bahnstr. 5:

•	 in Düren-Gürzenich bei Fa-
milie Meiser, Schillingstr. 142 
(02421 1850)

•	 in Inden-Altdorf bei Frau 
Gabi Floeren, In den Benden 55 
(02465 4998);

•	 in Jülich im Haarstudio Domath, 
Artilleriestr.66 (02461 340495);

•	 in Jülich-Kirchberg, bei Frau 
Sonja Wtterwulghe, Im Gäßchen 
3 (02461 3169996). 

Wer keine passenden Kartons zur 
Hand hat, kann unter jetzt-mitpa-
cken.org offizielle Boxen bestellen 
und mit Geschenken füllen. Um 
Durchsicht und Transport zu ermög-
lichen, bittet Samaritan's Purse um 
eine Päckchenspende von 10 Euro 
pro beschenktem Kind.
Wichtiger Hinweis für 2026
Bitte keine Süßigkeiten mehr einpa-
cken. Viele Schuhkartons sind über 
lange Zeiträume und unter schwie-
rigen Bedingungen unterwegs. Da-
mit die Geschenke unbeschädigt 
ankommen und den Kindern mög-
lichst lange Freude bereiten, liegt 
der Schwerpunkt künftig noch stär-
ker auf nachhaltigen und haltbaren 
Geschenkideen.
Weitere Informationen und Pack-
tipps, Geschichten und Videos sowie 
alle offiziellen Abgabestellen findet 
man unter: weihnachten-im-schuh-
karton.org.
Von Ehrenamtlichen hier zu 
Partnern vor Ort
„Wie jedes Jahr sind wir glücklich, 

wenn sich neben Einzelpersonen 
auch Gruppen finden, die diese 
wunderbare Aktion unterstützen 
und Kindern damit einen guten Weg 
im Leben ermöglichen wollen, seien 
es Sportvereine, Schulklassen oder 
Kindergärten", wünscht sich die Ge-
bietskoordinatorin Dagmar Buchen-
dorfer (0173 4026579). 
Was in unserer Region beginnt, 
wird in den Empfängerländern von 
Menschen vor Ort weitergeführt. 
Lokale Kirchengemeinden und Part-
ner kennen die Lebenssituation der 
Familien und Kinder. Sie organisieren 
die Weihnachtsfeiern und überrei-
chen die Schuhkartons persönlich. 
Dagmar Buchendorfer hat sich im 
Januar dieses Jahres in Nordmaze-
donien persönlich davon überzeugen 
können, wie die Verteilungen organi-
siert werden und mit welcher Freude 
die Kinder die Kartons entgegen-
nehmen. „Es macht mich glücklich 
zu sehen, wie wunderbar Kinder 
strahlen können, wenn man ihnen 
liebevolle Zuwendung schenkt." so 
ihr Kommentar nach der Reise.
Hoffnung aus dem Schuhkarton
Tatiana (21) aus Moldawien erinnert 
sich noch heute an ihren Schuhkar-
ton. Sie wuchs in großer Armut auf, 
musste schon als Kind hart arbeiten 
und konnte nicht zur Schule gehen. 
Mit zwölf Jahren erhielt sie bei der 
Weihnachtsfeier einer Kirchenge-
meinde einen Schuhkarton voller Ge-
schenke - und damit zugleich ihr ers-
tes Weihnachtsgeschenk überhaupt. 
Der rote Pullover aus ihrem Karton 
war ihr ganzer Stolz. Und zum ers-
ten Mal erlebte sie Gemeinschaft, 
Zuwendung und Begleitung. Heute 
steht sie kurz vor dem Abschluss 
ihrer Ausbildung und erzählt ande-
ren Kindern von ihrem Weg. In ihrer 
Gemeinde leitet sie einen Kinderchor. 
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Wohnungseinbrüche in Inden und Niederzier 
Polizei bittet um Hinweise

Inden / Niederzier. Bei zwei Einbrü-
chen gerieten bereits am Freitag, 9. 
Oktober, zwei Wohnhäuser in den 
Fokus von Einbrechern. In einem Fall 
war einer der Wohnungsinhaber zu 
Hause und überraschte den Täter. 
Dieser flüchtete nach einem beider-
seitigen Schockmoment unerkannt 
aus dem Haus.
Im Zeitraum zwischen 8:45 und 
17:30 Uhr drangen bislang unbe-
kannte Täter gewaltsam in ein Ein-
familienhaus in der Akazienstraße 
in Lucherberg ein und durchsuchten 
dieses nach Diebesgut. Mit erbeute-
tem Schmuck und Bargeld flüchteten 
sie anschließend unerkannt. Den 
Wohnungsinhabern fiel der Einbruch 
erst bei ihrer Rückkehr auf.
Anders stellte sich ein Einbruch in 
der Oberzierer Straße in Huchem-
Stammeln dar. Eine Bewohnerin 

des Hauses befand sich im Dachge-
schoss des Hauses und hatte Musik 
gehört. Gegen 11:15 Uhr öffnete 
sich plötzlich und unvermittelt die 
Tür des Zimmers in dem sie sich auf-
hielt. In der Tür stand ein ebenso 
überraschter Einbrecher. 
Beide erschraken zunächst beim 
gegenseitigen Anblick, bevor der 
Täter dann das Objekt fluchtartig 
verließ. Ob er zuvor bereits Beute 
gemacht hatte, konnte bei der Tat-
ortaufnahme vor Ort zunächst nicht 
geklärt werden.
Die Geschädigte beschreibt den Täter 
als männlich, ca. 180-190cm groß, 
schlanke Statur mit blauen Augen 
und dunkelbrauner Kurzhaarfrisur. 
Zudem trug er einen Vollbart und 
war mit dunkler Arbeitskleidung, 
schwarzen Arbeitsschuhen und ro-
ten Arbeitshandschuhen bekleidet. 

Auf der Straße vor dem Haus konnte 
die Geschädigte zudem beobachten, 
dass der Täter in einen silbernen Pkw 
der Marke Hyundai mit Dürener 
Städtekennung einstieg. Umgehend 
eingeleitete Fahndungsmaßnahmen 
nach dem Fahrzeug blieben negativ.
Die Kriminalpolizei sicherte in bei-
den Fällen Spuren am Tatort und hat 

die Ermittlungen aufgenommen. In 
diesem Zusammenhang bittet die 
Polizei Personen, die Hinweise zu 
den Taten oder Tätern machen 
können oder sonstige verdächtige 
Umstände im Umfeld der Tatorte 
beobachtet haben, sich bei der 
Polizei unter der Telefonnummer 
02421 949 - 0 zu melden.
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Was im Herbst zu tun ist
Pflanzzeit und Vorbereitung für das  
nächste Jahr

Fachleute betonen, dass der Herbst 
die beste Jahreszeit ist, um Neues 
zu pflanzen und den Garten opti-
mal für die kommende Saison vor-
zubereiten. „Der Boden ist im Herbst 
noch warm und ausreichend feucht. 
So können Pflanzen am neuen 
Standort direkt Wurzeln schlagen 
und starten mit einem Wachstums-
vorsprung ins Frühjahr. Viele Laien 
wissen gar nicht, dass die Wurzeln 
der Bäume und Sträucher auch im 
Winter noch wachsen, wenn ober-
irdisch schon längst der Laubfall 
erfolgt ist", erklärt Dr. Michael Hen-
ze vom Bundesverband Garten-, 
Landschafts- und Sportplatzbau e. 
V. (BGL). „Die Herbstpflanzung ver-
ringert übrigens auch den Bewäs-
serungsaufwand deutlich. Das spart 
Wasser und damit Geld, außerdem 
sind die Chancen für ein erfolgrei-
ches Anwachsen wesentlich größer." 
Gerade in Zeiten zunehmender Tro-
ckenphasen im Sommer sei dieser 
Vorteil nicht zu unterschätzen. Er 
empfiehlt weitergehend, dass Gar-
tenbesitzer und -besitzerinnen den 
Herbst nicht als Ende, sondern als 
den eigentlichen Beginn der Garten-
saison verstehen. „Wer jetzt aktiv 
wird, legt die Grundlage für ein ge-
sundes Pflanzenwachstum und ein 
besonders blühendes Frühjahr!"
Die Klassiker für die Herbstpflanzung 
sind natürlich Blumenzwiebeln: Tul-
pen, Narzissen, Krokusse, Schnee-
glöckchen, Winterlinge, Traubenhy-
azinthen müssen jetzt in die Erde, 
damit sie im Frühjahr ihre Farben-
pracht entfalten. Tatsächlich brau-

chen sie die Kälte des Winters sogar 
für ihre Entwicklung. „Die Frühblü-
her sind nach dem langen Winter 
nicht nur bei uns Menschen willkom-
men, sondern auch bei Insekten wie 
Wildbienen und Hummeln, für die 
sie eine erste wichtige Futterquelle 
sind", so Dr. Michael Henze. Auch 
einige winterblühende Gehölze, 
wie der Duftschneeball (Viburnum 
x bodnantense), die Zaubernuss 
(Hamamelis) oder die Winterkirsche 
(Prunun subhirtella 'Autumnalis') 
bringen schon frühzeitig Farbe und 
Duft in karge Wintergärten, wenn 
sie im Herbst gepflanzt wurden. 
Ganz ähnlich ist es bei vielen Obst-
bäumen: So profitieren Apfel- oder 
Birnbäume sowie Beerensträucher 
massiv von der Herbstpflanzung. Sie 
entwickeln bis zum Frost ein stabiles 
Wurzelsystem und treiben im Früh-
ling kräftiger aus, zumal sie dann 
ja auch schon blühen. Dr. Michael 
Henze empfiehlt darüber hinaus, 
jetzt einen Gartenrundgang mit 
einer Expertin oder einem Experten 
für Garten und Landschaft zu verein-
baren, um gemeinsam zu überlegen, 
welche weiteren Arbeiten zur Vorbe-
reitung für das nächste Jahr sinnvoll 
sind. „Möglicherweise ist hier oder 
da ein Weg zu erneuern, die Terras-
se zu überarbeiten oder sogar ein 
Gartenbereich vollkommen neu zu 
bepflanzen." Weitere Informationen 
und Tipps zur Pflanzenauswahl und 
zur Gartengestaltung sowie die Kon-
taktdaten zu Profis für Garten und 
Landschaft finden sich unter http://
www.mein-traumgarten.de/. (BGL)

Tulpen, Narzissen, Krokusse, Schneeglöckchen, Winterlinge, Trau-
benhyazinthen müssen jetzt in die Erde, damit sie im Frühjahr ihre 
Farbenpracht entfalten. Foto: BGL



|  5Rundblick Merzenich & Niederzier | 21. Jahrgang | Nr. 21 | Freitag, 16. Oktober 2026 | Kw 42 | Rautenberg Media

Dekoideen für mehr Gemütlichkeit
Ein bisschen Herbst für zu Hause

Gemütlichkeit ist keine Frage des Budgets. Sie entsteht vor allem 
durch Licht, Farben, natürliche Materialien und persönliche Lieb-
lingsstücke. Und vielleicht ist genau das der schönste Herbsttrend: 
weniger Perfektion, mehr Wohlfühlen. Foto: pexels.com/ak-o

Wenn draußen Wind und Regen 
aufziehen, darf es drinnen ruhig 
ein bisschen gemütlicher werden. 
Mit wenigen Handgriffen lässt 
sich das eigene Zuhause in einen 
Ort verwandeln, an dem man die 
Herbsttage besonders gerne ver-
bringt.

Warme Farben bringen den 
Herbst ins Haus
Braun, Beige, Rost, Senfgelb, Dun-
kelgrün oder warme Rottöne erin-
nern an buntes Laub und Herbstspa-
ziergänge. Schon einzelne Kissen, 
eine Decke oder ein Tischläufer in 
diesen Farben können einem Raum 

eine völlig neue Atmosphäre geben. 
Dabei muss nicht gleich die kom-
plette Einrichtung ausgetauscht 
werden. Oft reichen kleine Verän-
derungen, um einen Raum saisonal 
wirken zu lassen. Besonders schön 
ist es, verschiedene Naturtöne mit-
einander zu kombinieren.
Kerzen sorgen für stimmungs-
volles Licht
Wenn es am Nachmittag bereits 
dämmert, wird die richtige Be-
leuchtung besonders wichtig. 
Kerzen, Windlichter oder kleine 
Tischleuchten schaffen eine war-
me Atmosphäre und machen aus 
einem gewöhnlichen Abend schnell 
einen gemütlichen. Wer Kinder oder 
Haustiere im Haushalt hat, kann 
selbstverständlich auf elektrische 
LED-Kerzen zurückgreifen. Sie sind 
unkompliziert und sorgen ebenfalls 
für warmes Licht.
Naturmaterialien bringen Wär-
me
Holz, Wolle, Leinen, Filz oder Rattan 
passen hervorragend zum Herbst. 
Auch Naturmaterialien müssen 
nicht aufwendig eingesetzt wer-
den: Ein Holztablett auf dem Tisch, 
ein geflochtener Korb oder ein 
Wollplaid auf dem Sofa reichen 
oft schon aus. Dazu passen kleine 
Fundstücke aus der Natur. Ein paar 
schöne Zweige, Kastanien, Eicheln 
oder bunte Blätter können in einer 

Vase oder Schale dekorativ in Sze-
ne gesetzt werden. Wichtig ist nur, 
nichts aus Naturschutzgebieten 
mitzunehmen und auf geschützte 
Pflanzen zu verzichten.
Gemütlichkeit braucht nicht 
viel
Am Ende geht es bei Herbstdeko 
weniger darum, möglichst viel auf-
zustellen. Entscheidend ist vielmehr, 
welche Dinge ein gutes Gefühl ver-
mitteln. Lieblingsbilder, eine weiche 
Decke, das schönste Geschirr oder 
ein Bücherstapel können genauso 
viel Atmosphäre schaffen wie auf-
wendige Dekoration. (ak-o) 
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Ausflugsziel für die ganze Familie
In Losheim/Eifel, direkt an der 
deutsch-belgischen Grenze, gibt es 
einiges und auch immer wieder Neu-
es zu entdecken. Es gibt gleich mehr-
ere Ausstellungen und interessante 
Shops und Einkaufsmöglichkeiten.
Gerade wenn das Wetter wied-
er nicht mitspielt sind die Aus-
stellungen ein beliebtes Aus-
flugsziel.
Zum einen die berühmte ArsKRIP-
PANA, welche zu jeder Jahreszeit in-
teressant ist, es wird nicht nur Kunst 
und Kultur gezeigt. So ist aktuell 
eine besondere 3D-Installation des 
flämischen Meisters Pieter Brueghel 
zu bewundern.
Nicht nur die tatsächliche Größe der 
ArsKRIPPANA wird sie verblüffen, 
nein, auch die Vielfalt der darin zu 
bestaunenden Angebote.
Dann die ArsFIGURA - Eine 
Zeitreise voller Bewegung und 
Erinnerungen

Die ArsFIGURA, ist eine faszinieren-
de Puppen- und Automatenausstel-
lung. Die Ausstellung lädt ein, in 
vergangene Zeiten einzutauchen, 
zu staunen, nachzudenken und zu 
genießen: Wie war es damals, wie ist 
es heute - und was mag kommen?
Ein Automatenbauer aus Brüssel 
hauchte den Puppen Leben ein. 
Überall gibt es etwas zu entdecken: 
Vögel zwitschern von den Dächern, 
eine Katze lauert, in der Kneipe be-
trinkt sich der Wirt pausenlos und 
zwei Würfelspieler zechen um die 
Wette.
Besonders eindrucksvoll ist die leb-
ensgroß aufgebaute Gasse im Stil 
der Kaiserzeit um 1910. Ein alter 
Spielwarenladen und ein Kolonial-
warenladen wecken Kindheitserin-
nerungen. Tausende authentische 
Einzelteile - von alten Persil- und 
Henko-Verpackungen bis hin zu 
Waagen, Kaffeedosen und anderen 
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Alltagsgegenständen - lassen die 
Vergangenheit lebendig werden.
Im Tante-Emma-Laden der 1920er-
Jahre gab es fast alles: Brot und 
Waschmittel, aber auch Pflaster, 
Magen- und Hustensaft. Die „Tante 
Emma“ war Verkäuferin, Ratgeber-
in, Erste-Hilfe-Station und manchmal 
sogar Kummerkasten. Der Laden war 
Mittelpunkt des Dorflebens - hier 
wurde eingekauft, beraten, erzählt 
und getröstet. Opas Stumpen, Vaters 
Eckstein-Zigaretten, Omas Garn und 
Mutters Mehl: Viele kleine Details 
lassen eine längst vergangene Welt 
wieder aufleben. „Ach, hätt‘ man 
noch mal so einen Laden im Dorf“, 
schwärmt eine Besucherin.
Die ArsKrippana und die ArsFigura 
sind von dienstags bis sonntags 
geöffnet von 10 bis 18 Uhr.
Eine Vielzahl an Erlebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mod-
ellbahnausstellung - mit mehr als 
hundert Zügen auf einer mehr als 
200qm großen H0 Anlage. Technik 
im Modell, welche nicht nur Kinder-
augen zum Staunen bringt.

Im gleichen Gebäude befindet sich 
die Ausstellung „Grenzgeschichten“ 
auch „OldHistories“ genannt.
Ein Dorf, zwischen zwei Ländern und 
vielen Geschichten, die dieser Ort zu 
erzählen hat. Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, 
vom Kaffeeschmuggel, von Wilder-
ern und dem Wiederaufbau.
Die ArsTECNICA ist donnerstags, 
freitags und samstags von 12 bis 
18 Uhr geöffnet. 
Hier gibt es auch das große Modell-
bahnfachgeschäft.
Unsere kleinen Tipps: Schlen-
dern Sie noch durch die Ar-
sMINERALIS, das Schmuck-, 
Mineralien-, Naturheilmit-
tel-Fachgeschäft, mit einem 
breiten Angebot kleiner und 
großer Schätze. Hier findet man 
auch Geschenkideen in allen 
Preisklassen.
Direkt gegenüber ist der belgische 
Supermarkt DELHAIZE, mit den 
günstigen Kaffeepreisen und ein-
er riesigen Auswahl an belgischen 
Spezialbieren und Schokolade. Und 

im Café-Bistro Old Smuggler gibt es 
auch den leckeren belgischen Kuchen 
zu genießen. Und ganz wichtig: den 
Reisfladen nicht vergessen.
Und noch etwas gibt es in Losheim: 
Das Möbel-Outlet Ludwig - eine bre-
ite Auswahl von Markenmöbeln zu 
günstigen Preisen.
Infos und Öffnungszeiten: 
www.losheimermöbeloutlet.com
Adresse fürs Navi: GrenzGenuss - 
Prümer Str. 55 - 53940 Losheim/
Eifel direkt an der deutsch-bel- 
gischen Grenze.
www.grenzgenuss.net
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 30. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
26.10.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Sammler

Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Aus-
weise, Urkunden, Soldatenfotos 
oder Alben, Helme, Orden, Dolche, 
Säbel, Dekowaffen etc. Einfach alles 
anbieten unter: Tel. 0177/8695521
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estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Essen nach der Trauerfeier
Nach einer Beerdigung kommen 
Angehörige und Freunde oft noch 
einmal zusammen. Dieses Beisam-
mensein gehört in vielen Regionen 
Deutschlands fest zur Trauerkultur. Es 
bietet Raum für Gespräche, gemein-
same Erinnerungen und einen stillen 
Übergang vom Abschied zurück in 
den Alltag.
Gemeinsames Mahl als Tradi-
tion
Das sogenannte Trauerkaffee, man-
cherorts auch Leichenschmaus ge-
nannt, ist in Deutschland weit ver-
breitet. Dabei handelt es sich nicht 
um eine Feier im klassischen Sinn, 
sondern um ein ruhiges Zusammen-
kommen im kleinen oder größeren 
Kreis. Eingeladen wird meist im An-
schluss an die Beisetzung, häufig in 
ein Café, ein Restaurant oder in die 
eigenen vier Wände. Die Form kann 
je nach Region, Familie und persön-

lichem Wunsch sehr unterschiedlich 
ausfallen.
Typische Speisen und Getränke
Traditionell stehen eher einfache, 
gut vorbereitbare Speisen im Mit-
telpunkt. Häufig werden Kaffee und 
Kuchen gereicht, etwa Blechkuchen, 
Streuselkuchen oder belegte Bröt-
chen. In einigen Regionen gibt es 
auch herzhafte Gerichte wie Suppen 
oder kalte Platten mit Brot, Wurst 
und Käse. Insgesamt gilt, dass das 
Essen dezent und unkompliziert 
bleibt.
Rituale und Bedeutung
Das gemeinsame Essen erfüllt vor 
allem eine soziale Funktion. Es bie-
tet Gelegenheit, Beileid auszuspre-
chen und Erinnerungen zu teilen. 
Feste Rituale im engeren Sinn sind 
dabei selten, vielmehr stehen per-
sönliche Worte und Gespräche im 
Vordergrund. In manchen Familien 

wird eine kurze Ansprache gehalten 
oder gemeinsam auf die verstorbene 
Person angestoßen. Auch das stille 
Zusammensitzen ohne festes Pro-
gramm ist üblich.
Regionale Unterschiede
Je nach Region können sich Bezeich-
nungen und Abläufe unterscheiden. 
Während im Norden häufiger vom 
Trauerkaffee gesprochen wird, ist im 
Süden der Begriff Leichenschmaus 
gebräuchlich. Auch der Umfang va-
riiert, von einer kleinen Runde bis 
zu größeren Zusammenkünften. 

Religiöse Prägungen können eben-
falls eine Rolle spielen, etwa bei der 
Auswahl der Speisen oder dem Ab-
lauf des Tages.
Ob schlicht oder etwas umfang-
reicher gestaltet, das gemeinsame 
Essen nach der Beerdigung ist für 
viele ein wichtiger Bestandteil 
des Abschieds. Es verbindet Men-
schen in einer schwierigen Zeit und 
schafft einen Rahmen, um Erinne-
rungen zu bewahren und einander 
Halt zu geben. 
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Apotheken-Notdienste für Merzenich
Freitag, 16. Oktober 
	 Reichsadler-Apotheke
	 Zollhausstraße 65, 52353 Düren, 02421 81914
Samstag, 17. Oktober 
	 Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.
	 Wirtelstraße 2, 52349 Düren, 02421 13008
Sonntag, 18. Oktober 
	 Adler-Apotheke
	 Gereonstraße 135, 52391 Vettweiß, 02424 7130
Montag, 19. Oktober 
	 Rosen-Apotheke
	 Niederzierer Straße 88, 52382 Niederzier, 02428 6699
Dienstag, 20. Oktober 
	 Erftland Apotheke
	 Kerpener Straße 32-34, 50170 Kerpen, 02273 52654
Mittwoch, 21. Oktober 
	 Schillings-Apotheke
	 Schillingsstraße 42, 52355 Düren, 02421 63920
Donnerstag, 22. Oktober 
	 Tivoli Apotheke
	 Tivolistraße 26, 52349 Düren, 02421 44160
Freitag, 23. Oktober 
	 Viktoria-Apotheke
	 Heerstraße 227, 50169 Kerpen, 02237 8051
Samstag, 24. Oktober 
	 Ahorn-Apotheke
	 Valencienner Straße 134, 52355 Düren, 02421 968800
Sonntag, 25. Oktober 
	 Adler-Apotheke
	 Hahnenstraße 30, 50171 Kerpen, 02237 2550
Montag, 26. Oktober 
	 easyApotheke Kerpen
	 Am Falder 28, 50171 Kerpen, 02237 9299499
Dienstag, 27. Oktober 
	 Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.
	 Wirtelstraße 2, 52349 Düren, 02421 13008
Mittwoch, 28. Oktober 
	 Karolinger-Apotheke
	 Karolingerstraße 3, 52382 Niederzier, 02428 94940
Donnerstag, 29. Oktober 
	 Linden-Apotheke Schramm oHG Merzenich
	 Kammweg 7, 52399 Merzenich, 02421 33835
Freitag, 30. Oktober 
	 Markus Apotheke
	 Zülpicher Straße 118, 52349 Düren, 02421 505231
Samstag, 31. Oktober 
	 Victoria Apotheke
	 Bahnhofstraße 8, 52372 Kreuzau, 02422 94080
Sonntag, 1. November
	 Adler-Apotheke
	 Rathausstraße 10, 52459 Inden, 02465 99100

Jewils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr



|  11Rundblick Merzenich & Niederzier | 21. Jahrgang | Nr. 21 | Freitag, 16. Oktober 2026 | Kw 42 | Rautenberg Media

Anonyme Alkoholiker 
0176 5008 7394

Apotheken-Notdienste für Niederzier
Freitag, 16. Oktober 
	 Reichsadler-Apotheke
	 Zollhausstraße 65, 52353 Düren, 02421 81914
Samstag, 17. Oktober 
	 Apotheke Bacciocco Jülich am Markt
	 Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461 2513
Sonntag, 18. Oktober 
	 Dominikaner-Apotheke
	 Zaunstraße 46, 50181 Bedburg, 02463 5789
Montag, 19. Oktober 
	 Rosen-Apotheke
	 Niederzierer Straße 88, 52382 Niederzier, 02428 6699
Dienstag, 20. Oktober 
	 Arnoldus-Apotheke
	 Arnoldusstraße 14, 52353 Düren, 02421 5003775
Mittwoch, 21. Oktober 
	 Apotheke Bacciocco Jülich-Koslar
	 Kreisbahnstraße 35, 52428 Jülich, 02461 58646
Donnerstag, 22. Oktober 
	 Rur Apotheke
	 Kleine Kölnstraße 16, 52428 Jülich, 02461 51152
Freitag, 23. Oktober 
	 Bahnhof Apotheke im Medicenter
	 Arnoldsweiler Straße 21-23, 52351 Düren, 02421 15309
Samstag, 24. Oktober 
	 Ahorn-Apotheke
	 Valencienner Straße 134, 52355 Düren, 02421 968800
Sonntag, 25. Oktober 
	 MAXMO Apotheke StadtCenter Düren
	 Kuhgasse 8, 52349 Düren, 02421 306090
Montag, 26. Oktober 
	 MAXMO-Apotheke Kaufland Düren
	 Am Ellernbusch 22, 52355 Düren, 02421 223250
Dienstag, 27. Oktober 
	 Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.
	 Wirtelstraße 2, 52349 Düren, 02421 13008
Mittwoch, 28. Oktober 
	 Karolinger-Apotheke
	 Karolingerstraße 3, 52382 Niederzier, 02428 94940
Donnerstag, 29. Oktober 
	 Linden-Apotheke Schramm oHG Merzenich
	 Kammweg 7, 52399 Merzenich, 02421 33835
Freitag, 30. Oktober 
	 Markus Apotheke
	 Zülpicher Straße 118, 52349 Düren, 02421 505231
Samstag, 31. Oktober 
	 Adler-Apotheke
	 Graf-Salm-Straße 10, 50181 Bedburg, 02272 2114
Sonntag, 1. November 
	 Adler-Apotheke
	 Rathausstraße 10, 52459 Inden, 02465 99100

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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